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OBERNZENN (hm) –
Helmut Weiß wird bei
den Kommunalwahlen
am 2. März 2008 wieder
als Bürgermeister für den
Markt Obernzenn kandi-
dieren. Bei der Nominie-
rungsveranstaltung der
Christlich Sozialen Union
im „Café Zenngrund“ vo-
tierten alle elf anwesen-
den, stimmberechtigten
Mitglieder für die erneute
Kandidatur des 50-jähri-
gen Amtsinhabers.
Bei der von Bezirksge-

schäftsführer Peter Mül-
ler souverän geleiteten
Veranstaltung sprachen
sich sämtliche Versamm-
lungsteilnehmer zudem
dafür aus, Weiß gemein-
sam mit der „Liste Land“
ins Rennen um das Bür-
germeisteramt zu entsen-
den. Als eine „attraktive
und geglückte Mischung
aus Jung und Alt“ werte-
te Renate Laudenbach
die präsentierte Liste der
Kandidaten für die Ge-
meinderatswahlen im
März. Die CSU-Ortvor-
sitzende brachte mit
Blick auf die Bewerber
den Wunsch zum Aus-
druck, möglichst einen dritten Sitz
im Obernzenner Rathaus erobern zu
können.

Laudenbach auf Nummer eins
Die Liste der Union wird von der

Gemeinderätin und Bürgermeister-
stellvertreterin, der 62-jährigen
Rentnerin Renate Laudenbach ange-
führt. Auf den weiteren Plätzen fol-
gen Ralf Wagenhöfer (Diplom-Inge-
nieur, 38 Jahre), Roland Probst (Zim-
mermeister,44, Gemeinderat), Stefan
Pesch (Betriebswirt, 40), Reinhard
Schmidt (Maurermeister, 47), Rein-
hard Weiß (Dachdeckermeister, 43),
Rüdiger Göppel (Schreinermeister,
38), Andreas Schöpf (Transportunter-
nehmer, 28), Klaus Tratz (Postbeam-
ter a. D., 52), Michaela Thaler (Büro-

HelmutWeiß will’s erneut wissen
Der Obernzenner Bürgermeister stellt sich im kommenden Jahr zur WiederwahlAuf rund 658000 Euro förderfä-

hige Gesamtkosten summieren
sich die für nächstes Jahr vorgese-
hen Maßnahmen im Bereich der
Städtebauförderung. Bürgermeis-
ter Matthias Schwarz warnte je-
doch davor, die Zahlen allzu ge-
nau zu nehmen. Bei der Aufstel-
lung handle es sich lediglich um
eine staatlicherseits angeforderte
Auflistung. Für 2008 ist unter an-
derem die Fertigstellung der Geh-
wege in der Bergeler Straße mit
48000 Euro berücksichtigt, ebenso
wie die Uhrmachergasse mit
300000 Euro. Für Privatsanierun-
gen steht ein Posten in Höhe von
70000 Euro zur Verfügung, der in
der Vergangenheit „schön ange-
nommen wurde“, wie sich
Schwarz freute. Als Beispiel für
eine gelungene Rundum-Auffri-
schung nannte er die Uhrmacher-
gasse, die sich dank der Städte-
bauförderung zu einem „Schmk-
ckstück“ entwickelt habe.

★
Nicht viel Zeit verlor die Stadt

bei der Anschaffung eines Trans-
portfahrzeuges, das im Stadtwald
zum Einsatz kommen soll. Erst in
der vorangegangenen Ratssitzung
Anfang November hatte Waldre-
ferent Gerhard Wittig dringenden
Handlungsbedarf angemahnt:
Das vorhandene Fahrzeug genüge
den Sicherheitsanforderungen bei
weitem nicht. Jetzt konnte
Schwarz bereits über die Anschaf-
fung eines gebrauchten Trans-
portfahrzeuges informieren, das
auf Grund einiger Dellen ver-
gleichsweise günstig gekauft wer-
den konnte. Das Fahrzeug mit ei-
nem Kilometerstand von etwa
51000 und einem Alter von
dreieinhalb Jahren hat rund
12800 Euro gekostet.

★
Was die Ladenöffnung an Sonn-

tagen in den kommenden zwei
Jahren angeht, stimmte der
Stadtrat dem Verwaltungvor-
schlag zu, nach dem Geschäfte je-
weils am Ostersonntag und Kirch-
weihsonntag, zudem 2009 anläss-
lich des „Tags der Betriebe“, ihre
Pforten öffnen können. Über die
jeweiligen Öffnungszeiten kann
im Einzelfall diskutiert werden,
sicherte Schwarz eine flexible
Vorgehensweise zu.

★
Keine Einwände gab es gegen

den Bauantrag, am Friedenseiche-
platz ein Wohnhaus abzureißen,
und ein Einfamilienwohnhaus
samt Nebengebäude an dessen
Stelle zu errichten. Bedenken
wurden dagegen laut, als eine
Bauvoranfrage für ein Doppel-
haus an der Blumenstraße vorge-
legt wurde. Für die zwei vorgese-
henen Carports müssten die gel-
tenden Abstands-Bestimmungen
aufgehoben werden. Dies rief bei
den Stadträten angesichts der
schlechten Sichtverhältnisse Kri-
tik hervor.

★
Eine kleine Allee wird künftig

den nordöstlichen Ortseingang
von Burgbernheim zieren, wenn
gut 60 Bäume entlang des neuen
Radweges, der parallel zur Winds-
heimer Straße verläuft, gepflanzt
sind. Dass der neue Weg zuneh-
mend von landwirtschaftlichen
Nutzfahrzeugen befahren wird,
fiel in den vergangenen Wochen
nicht nur Stadträten auf. Bei ei-
ner Verkehrsschau in dieser Wo-
che soll das Problem angespro-
chen werden.

★
Eine Hiobsbotschaft hatte sich

Bürgermeister Schwarz für das
Ende der öffentlichen Sitzung
aufgehoben: Die Stadt muss sich
mit einer Rückzahlungsforderung
von 180000 Euro herumschlagen.
Eben diese Summe hatte die Re-
gierung 2003 und 2004 auf Grund
der rückläufigen Gewerbesteuer-
Einnahmen an Bedarfszuweisun-
gen überwiesen. Bei einer späte-
ren Überprüfung der Einnahmesi-
tuation der Stadt kam die Regie-
rung nun zu dem Ergebnis, dass
sich seitdem eine „erhebliche Ver-
besserung“ eingestellt habe. Des-
halb müssten die Zuweisungen zu-
rückbezahlt werden. Da ein Brief
an Landtagsabgeordneten Hans
Herold nicht den gewünschten Er-
folg hatte, will sich Schwarz nun
selbst um einen Termin bei der
Staatsregierung bemühen. „Wenn
man sich die Zahlen anschaut“
habe die Stadt 2001 und 2002 mit
einem Rückgang der Gewerbe-
steuer zu kämpfen gehabt, die Be-
darfszuweisungen seien damals
durchaus gerechtfertigt gewesen.
Das Stadtoberhaupt will sich in
München daher dafür stark ma-
chen, zumindest die erste Über-
weisung in Höhe von 100 000 Euro
einbehalten zu können.

Splitter aus dem Burgbernheimer Stadtrat

Ohne Bürgermeister
FWG Dietersheim nomminierte Gemeinderatskandidaten
DIETERSHEIM (üpm) – Die Freie

Wählergemeinschaft Dietersheim
nominierte ihre Kandidaten für die
Gemeinderatswahl. Auf einen eige-
nen Bürgermeisterkandidaten ver-
zichtet die Gruppierung bei den
Kommunalwahlen im März 2008.
In der öffentlichen Nomminie-

rungs Versammlung erklärte Vor-
sitzender Helmut Wacker, dass sich
die FWG vom amtierenden Bürger-
meister Wolfgang Breyer wegen sei-
ner gerichtlich festgestellten Ver-
fehlungen und Mängel in der Amts-
führung getrennt habe. Vom Auf-
stellen eines eigenen Kandidaten
für das ehrenamtliche Bürgermei-
steramt sehe man ab. Die FWG ver-
füge zwar über kompetente Perso-
nen für eine Bürgermeistertätig-
keit, die aber auf Grund ihrer beruf-
lichen Inanspruchnahme nicht die
erforderliche Zeit für dieses Amt
aufbringen könnten.
Die Nominierung der Kandidaten

für den Gemeinderat wurde an-
schließend von Klaus Schröck gelei-

tet. Die vorbereitete Liste wurde
hinsichtlich der Kandidaten, der an-
geführten Reihenfolge und der je-
weils dreifachen Nennung im Wahl-
vorschlag von den Anhängern der
FWG ohne Änderungsanträge ein-
stimmig angenommen.
Es kandidieren: Angela Staude

aus Dietersheim, Helmut Wacker
(Dietersheim), Gerhard Espert
(Dottenheim), Klaus Hartlehnert
(Beerbach), Hartmut Marr (Alt-
heim), Sigrid Baßler (Dietersheim),
Herbert Hauf (Beerbach), Nikolaus
Schröck (Dottenheim) und Gabriele
Wacker (Dietersheim).
Im Anschluss wurde über aktuelle

Themen diskutiert und der Anteil
der Frauen auf der FWG-Liste be-
sonders positiv gesehen. Ebenso
wurde darauf hingewiesen, dass die
Bezeichnung Freie Wähler im Zu-
sammenhang mit dem Wahlvor-
schlag der Liste CSU/Freie Bürger
in der Presse und auch in der Bevöl-
kerung zu Verwechslungen geführt
habe.

Das Marktbergeler Rathaus in der Ansbacher Straße, mit dem Eingang von der Rücksei-
te her, hat nun neben dem vom früheren Oberlehrer und Gemeideratsmitglied Heinz
Sauerbier aus Eichenholz geschnitzten Gemeindewappen den Schriftzug „Rathaus“ er-
halten. Das stattliche Gebäude mit dem großen Walmdach wurde Anfang des 19 Jahr-
hunderts errichtet und hat in der Vergangenheit auch die Schule beherbergt. Seitdem im
Erdgeschoss eine Apotheke untergebracht ist, befindet sich der Eingang zu den Amts-
räumen auf der Rückseite.Vor wenigen Wochen wurde zudem ein Geländer am Trep-
peneingang angebracht. gm/Foto: Meierhöfer

Rathaus „aufgepeppt“

BURGBERNHEIM (üpm) – Die
Sängerinnen und Sänger des Burg-
bernheimer Kirchenchores St. Jo-
hannis bereiteten sich auch in die-
sem Jahr intensiv auf ihr traditio-
nelles Weihnachtskonzert vor. Un-
ter der Leitung von Hannes und
Romy Hauptmann feilten sie im Re-
ligionspädagogischen Zentrum in
Heilsbronn zwei Tage lang an den
Vortragsstücken, schulten ihre
Atemtechnik und schärften die Aus-
sprache. Aber auch der gesellige
Teil kam natürlich am Abend nicht
zu kurz.
Zu hören sind die Früchte der

Probenarbeit am Samstag vor dem
vierten Adventssonntag, 22. Dezem-
ber, um 19.30 Uhr in der St.-Johan-
nis-Kirche. Neben weihnachtlichen
Weisen aus europäischen Nachbar-
ländern und aus Südamerika, die
„a capella“, also ohne Instrumental-
begleitung vorgetragen werden,
setzt der Kirchenchor St. Johannis
diesmal den Schwerpunkt auf spät-
barocke Kirchenmusik mit In-

strumentalbegleitung. Aufgeführt
wird die Weihnachtskantate „Ehre
sei Gott in der Höhe“ von Conrad
Kocher (1786 bis 1872) für gemisch-
ten Chor und Bläser, Violincello
und Kontrabass und die Motette
„Siehe, ich verkündige euch große
Freude“ von Christian Gregor (1723
bis 1801) für vierstimmigen Chor,
zwei Flöten, Streicher und General-
bass.
Begleitet wird der Chor vom

Streicherensemble Collegium musi-
cum aus Rothenburg sowie von Mu-
sikerinnen und Musikern der Stadt-
kapelle Burgbernheim und des Po-
saunenchores Bad Windsheim. Na-
türlich darf auch die Königin der In-
strumente nicht fehlen: Die Orgel
wird von Wolfgang Jokisch gespielt.
Oswin Voit wird traditionelle euro-
päische Stücke auf der keltischen
Harfe und zeitgenössische Musik
auf der Gitarre interpretieren.
Der Eintritt ist wie in jedem Jahr

frei. Die Gesamtleitung liegt in den
Händen von Hannes Hauptmann.

Intensive Probenarbeit
Vorbereitungen auf das Burgbernheimer Weihnachtskonzert

Ein Wochenende volller Gesang absolvierten die Mitglieder des Burgbernheimer
Kirchenchores St. Johannis in Heilsbronn. Foto: Privat

Kurz & bündig
Versteigerung von Eichenkupfen
BURGBERNHEIM – Die Stadt

Burgbernheim versteigert am Sams-
tag, 8. Dezember, wieder Eichenkup-
fen. Treffpunkt ist um 13 Uhr an der
Straße zum Wildbad.

Zweckverband berät Etat
ILLESHEIM – Zu einer Sitzung

kommt der Zweckverband „Fern-
wärmeversorgung Illesheim am
Donnerstag, 6. Dezember, um 19
Uhr im Gasthaus Dietz zusammen.
Auf der Tagesordnung stehen der
Haushalts- und Wirtschaftsplan 2008

Bebaungsplan erweitert
ERGERSHEIM - Bereits im Ok-

tober hatte der Gemeinderat be-
schlossen, für den nördlichen Orts-
rand von Ermetzhofen einen Bebau-
ungsplan aufzustellen und ein Ge-
werbe- und Industriegebiet auszu-
weisen. Nun beschloss das Gre-
mium, das Gebiet nach Süden und
im Bereich zwischen Kreisstraße
und Bahn bis einschließlich zum
Baugeschäft zu erweitern.

Vertreter werden heute gewählt
SUGENHEIM – Der Maschinen-

ring Franken Mitte hält heute um 20
Uhr seine Regionalversammlung im
Gasthaus „Ehegrund“ in Sugen-
heim. Auf der Tagesordnung steht
die Neuwahl der Ringvertreter. Be-
ginn ist um 20 Uhr.

Ich geh mit meiner Laterne . . .
BERGTSHOFEN – Der Kinder-

garten Regenbogen lädt am Freitag,
7. Dezember, um 18 Uhr zu einem
Laternenumzug ein. Treffpunkt ist
am Dorfplatz in Bergtshofen. An-
schließend werden heiße Getränke
und Brote angeboten.

Militärverein feiert
ICKELHEIM – Die Weihnachts-

feier des Krieger- und Militär-
vereins beginnt am Samstag, 8. De-
zember, um 19 Uhr im Gasthaus
„Stern“. Es findet auch eine Verlo-
sung statt.

Glätteunfall bei Sontheim
SONTHEIM – Am Donnerstag,

kurz vor 8 Uhr, ereignete sich auf
der Straße zwischen Sontheim und
Obernzenn aufgrund eisglatter Fahr-
bahn ein Unfall. Eine Frau war mit
ihrem Pkw ins Schleudern geraten,
konnte ihr Fahrzeug jedoch noch ab-
fangen. Eine nachfolgende Pkw-Fah-
rerin bremste, kam jedoch auf die
linke Fahrbahnseite und stieß mit
dem Gegenverkehr zusammen. Der
Sachschaden beträgt etwa 4000 Euro.

Helmut Weiß und Renate Laudenbach, hier mit Hans Herold und Peter Müller (von links) gehen bei
der Kommunalwahl 2008 wieder für die CSU ins Rennen. Foto: Meixner

kauffrau, 34), Sigrid Ruff (hauswirt-
schaftliche Betriebsleiterin, 44), Ste-
fan Snyder (Soldat, 32) und Frie-
drich Heindel (Rentner, 63).
Beschlossen wurde zudem, eine

Verbindung mit der „Liste Land“
einzugehen. Die Aufgabe eines Be-
auftragten für die Bestellung des
Wahlvorschlags übernahm Gerlinde
Endreß, als Stellvertreter steht ihr
Friedrich Heindel zu Seite.
Nach dem reibungslosen und flot-

ten Ablauf der Kandidatenkür nutz-
te der Landtagstagsabgeordnete
Hans Herold, welcher der Veranstal-
tung beiwohnte, die Gelegenheit, den
Obernzenner Parteifreunden in kur-
zen Zügen seine Vorstellungen im
Falle einer Wahl zum Landrat vorzu-

stellen. Um möglichst viele Stimmen
bei den Kommunalwahlen auf sich
vereinen zu können, appellierte Re-
nate Laudenbach zu guter Letzt an
die Kandidaten ihrer Partei, Präsenz
bei den im Januar anstehenden Bür-
gerversammlungen zu zeigen.

Kein Wahlkampf
Einen Wahlkampf zwischen den

sieben für den Gemeinderat kandi-
dierenden Listen wird es Lauden-
bachs Aussage zufolge einvernehm-
lich mit den anderen Parteien und
Gruppierungen nicht geben; denn,
so die einheitliche Meinung: „Im
Vordergrund der Rathauspolitik
soll auch nach dem 2. März 2008 das
Wohl der Marktgemeinde und nicht
die Parteipolitik stehen.“


